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Thema: Geschwindigkeitsbegrenzung

Guten Tag!

In unseren Augen haben Sie wirklich Weitsicht und spüren was angesagt ist. Auch wenn die Autoindustrie mit vielen Worten immer wieder beteuert die Geschwindigkeits-Begrenzung bringt doch eh nicht viel, so ist das ihre verständliche Sichtweise. Ein Faktum ist das die Autoindustrie deswegen vielleicht in sträflicher Weise Entwicklungen verschläft die Arbeitsplätze gefährden. Audi hat jetzt wieder einen Kleinwagen entwickelt mit 540 PS entwickelt. Das zeigt doch, dass man da von Gesetzgeberseite wirklich einlenken muss. Diese Träumerei mancher Entwicklungsleiter und das Wettrüsten der Firmen gegeneinander, am Markt vorbei geht einfach zu weit! Die EU-Gesetzgebung was Abgasreduzierung angeht ist der richtige Weg, damit muss sich die Autoindustrie arrangieren ob sie wollen oder nicht. Die Geschwindigkeitsbegrenzung ist eine gute Hilfe dazu.
Sie zeigen wirklich Rückgrat Entschlüsse auch gegen die Übermächtige Auto-Industrie zu fassen, die letztendlich nach anfänglichem Murren für alle gut ist. Und Sie haben den Mut solche Entschlüsse dann auch wirklich durch zu kämpfen. Alle Achtung! Solche Züge unterscheiden in unseren Augen einen wirklichen Politiker von einem Populisten. Das zeigt, dass wir wieder Politiker mit Format haben, die sich nicht von der Industrie knechten lassen. 
Weiter so!
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